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Editorial
Hallo und herzlich willkommen, liebe 
Handballfreunde und Fans der TSG Müns-
ter, zum letzten Heimspieltag unserer Er-
wachsenen Mannschaften im Jahr 2023!
4. Platz in der Oberliga Hessen mit 17:7 
Punkten vor dem letzten Spieltag der Vor-
runde für unsere Erste! Wer hätte das vor 
der Saison gedacht? Unser Konzept mit 
der Verpflichtung von Führungsspielern 
wie Jonas Ulshöfer und Florian Niclas und 
zwei starken Torhütern, um dahinter un-
sere Talente aus der Bundesliga-A-Jugend 
aufzubauen, ist in der Hinrunde voll aufge-
gangen. Hier gilt unserem Trainer Daniel 
Wernig größter Respekt, der dieses Kon-
zept gegen alle Widerstände durchgezo-
gen hat.

Heute gilt es für unsere Jungs, gegen den 
TV Petterweil das Sportjahr 2023 erfolg-
reich abzuschließen. Allerdings treffen wir 
auf einen Gegner, der sich in den letzten 
Jahren mit akribischer Arbeit wieder in den 
Vordergrund gespielt hat. Dafür gilt dem 
Verein und dem dafür verantwortlichen 
Trainer Martin Peschke unser Respekt. 
Seit 2021 sind die Wetterauer wieder in 
der Oberliga vertreten und belegten seit-
dem immer wieder sichere Mittelfeldplät-
ze. Mit der Mannschaft aus dem Karbener 
Stadtteil ist ein weiterer Verein aus unse-
rem Bezirk in der Oberliga vertreten, was 
für hohe Zuschauerzahlen und Derbystim-
mung sorgt. Heute ruht aber für 60 Minu-
ten die Sympathie. Wir wollen mit einem 
Sieg unseren Tabellenplatz in der erwei-
terten Spitzengruppe der Liga festigen.

Unsere Zweite ist zurzeit etwas unser Sor-
genkind. Nach dem verletzungsbedingten 
Ausfall von Routinier Stefan Mollath, der 
beruflichen Abwesenheit von Nico Schrei-
ber und dem Rückzug von Fabian Frank 
sind die jungen Spieler auf sich allein ge-
stellt und müssen sich ohne erfahrene 
Spieler durch die Landesliga durchkämp-
fen. Mit 9:13 Punkten liegen Sie derzeit 
auf dem 9. Platz der Tabelle. Ein Sieg aus 
den verbleibenden beiden Auswärtsspie-
len in diesem Jahr würde uns alle beruhig-
ter in die Weihnachtspause gehen lassen. 
Vielleicht ist zumindest im letzten Spiel in 
Linden am 16.12. eine punktuelle Unter-
stützung von U21- Spielern aus dem 1. 
Mannschaftskader möglich.

Die 3. Mannschaft marschiert weiter durch 
die A-Klasse und ziert dort die Tabellen-
spitze. Mit einem Sieg im heutigen Heim-
spiel gegen den Tabellenletzten MSG Esch-
bach sollte die Tabellenführung gefestigt 
und die inoffizielle Halbzeitmeisterschaft 
gesichert werden.

Unsere 4. Mannschaft ist weiterhin un-
geschlagen. Die größte Schwierigkeit ist, 
Spieltag für Spieltag eine spielfähige Mann-
schaft zusammenzubekommen. Wenn die 
dann auf der Platte steht, lässt sie den 
Gegnern kaum Chancen zu gewinnen. Am 
morgigen Sonntag steht allerdings das 
Spitzenspiel beim einzigen Verfolger HSG 
Kronberg/Steinbach/Glashütten (14:00 
Uhr, Steinbach) an. Mal sehen, wen Trai-
ner Stephan Schauer dann auf die Platte 
zaubert!

Unsere Damenmannschaft ist schon in der 
Weihnachtspause und ziert, wie zu erwar-
ten war, unangefochten die Tabellenspitze 
der Bezirksklasse B.
Bei der Jugend mussten unsere beiden 
Topteams Dämpfer hinnehmen. Die männ-
liche A-Jugend verlor das Spitzenspiel ge-
gen Felsberg mit 29:34, und die weibliche 
B-Jugend startete ebenfalls mit einer Nie-
derlage in die Meisterrunde der B-Jugend 
Oberliga. Aber hier, wie auch bei allen an-
deren Jugendmannschaften, ist die Runde 
noch lang, und es kann noch einiges pas-
sieren.

Vom 18.12. bis zum 02. Januar 2024 ruht 
der Ball in unseren Hallen. Aber nicht bei 
unseren Mannschaften! Zwischen den Jah-
ren spielen wir mit sechs Mannschaften 
bei einem Indoor-Beachhandballturnier in 
den Niederlanden! Und dann, am 03.Janu-
ar, beginnt unser großes Jugendhandball-
camp, was bis zum 05. Januar andauert.
Wir sehen uns dann erst wieder zum 
nächsten Heimspieltag am 27.01.2024.
Handballfrei wird die Zeit nicht bleiben. 
Derzeit läuft die Handball Weltmeister-
schaft der Frauen (bis 17.12.), in die unser 
deutsches Team sehr erfolgreich gestartet 
ist. Und dann, am 11. Januar, beginnt die 
Handball-Europameisterschaft der Männer 
hier bei uns in Deutschland. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, die Spiele vor ihrer Haustür 
zu besuchen (Mannheim, Köln).
Unsere nächsten Heimspiele sind dann am 
Tag vor dem Endspiel!

Bis dahin wünschen wir Ihnen ein geruh-
sames Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Fa-
milie und einen guten Start in das neue 
Jahr 2024.

Aber jetzt noch einmal zum Abschluss des 
Jahres Volldampf geben!

„Auf geht´s, Münster! Kämpfen und sie-
gen!“

Der Vorstand der Abteilung Handball 

Sieg zum Jahresabschluss
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Liebe TSG-Fans,

langsam aber sicher bewegen wir 
uns in Richtung Winterpause. Um 
genau zu sein, liegt nur noch das 
Heimspiel gegen Petterweil vor uns, 
bevor wir in die spielfreie Zeit bis 
Ende Januar gehen. Und genau aus 
dem Grund wollen wir zusammen 
mit euch nochmals alles in das letz-
te Spiel im Kalenderjahr 2023 rein-
werfen.

Ich persönlich bin 20 Jahre alt und 
gehöre seit mehreren Wochen zum 
Kader der Ersten. Ich spiele schon 
seit 16 Jahren Handball in Münster 
und habe letztes Jahr schon regel-
mäßig mitgespielt, um Münster zu-
rück in die Oberliga zu bringen. Ich 
freue mich jedes Mal sehr, sowohl 
im Training als auch im Spiel von 
meinen Mitspielern zu lernen und 
immer Vollgas zu geben. 

Nach dem Spiel letzte Woche in 
Kleenheim, welches aufgrund einer 
schweren Verletzung seitens der 
Heimmannschaft beim Stand von 
17:22 abgebrochen wurde, wün-
schen wir dem Spieler im Namen 
der TSG Münster an dieser Stelle 
nochmals gute Besserung und eine 
schnelle Genesung. 

Wir konnten den 4. Tabellenplatz 
festigen und befinden uns nach wie 
vor im oberen Tabellendrittel. Da-
mit können wir nach 12 Spielen als 
Aufsteiger mehr als zufrieden sein. 
Aber insbesondere zuhause wollen 

Mit Erfolg Richtung Winterpause

wir noch eine Schippe drauflegen 
und am überzeugenden Heimsieg 
gegen Obernburg anknüpfen. Denn 
mit dem TV Petterweil steht am 
kommenden Samstag um 19:00 
Uhr die nächste Etappe an, die es 
zu überwinden gilt. Die Mannschaft 
aus dem Wetteraukreis befindet 
sich im Tabellenmittelfeld und ist 
ebenso hungrig auf weitere Punkte. 
Deswegen freuen wir uns sehr auf 
eure Unterstützung, um gemein-
sam die nächsten wichtigen Punk-
te einzufahren. Kommt in die Halle 
und lasst uns den nächsten wichti-
gen Schritt machen! 

Auf geht’s, Münster, kämpfen 
und siegen!

Liebe Grüße

Euer Simi#11
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Nr. Name Alter Pos Tore 7m 2Min

2 Jan-Niklas Müller 22 RR _______ ____   ____
3 Dominik Winzer Manso 19 LA _______ ____   ____
4 Klaudio Hranjec 26 RL _______ ____   ____
9 Bastian Schwarz 27 RR _______ ____   ____
11 Simeon Jökel 19 Kreis _______ ____   ____
13 Jonas Ulshöfer 29 RM _______ ____   ____
14 Sebastian Frieman 35 Kreis _______ ____   ____
19 Felix Ikenmeyer 27 LA _______ ____   ____
20 Mario Gonzalez Borja 24 RL _______ ____   ____
21 Johannes Jepsen 23 TW _______ ____   ____
23 Fin Welkenbach 23 TW _______ ____   ____
29 Tom Gerntke 21 RA _______ ____   ____
32 Lennart Liebeck 18 RL _______ ____   ____
42 Patrick Weber 31 RL _______ ____   ____
44 Jan Fegert 23 RA _______ ____   ____
46 Florian Niclas 27 Kreis _______ ____   ____
60 Björn Heller 21 Kreis _______ ____   ____
77 Lars Zelser 19 RM _______ ____   ____

Trainer  Daniel Wernig

Co-Trainer  Tim Dautermann
Torwartrainer  Stefan Biermann
Physiotherapeutin  Antonia Noll
Physiotherapeutin  Ina Kircher
Mannschaftsarzt  Dr. Oliver Seibert

TS
G

 M
ünster

TV
 Petterw

eil

Nr. Name Alter Pos Tore 7m 2Min

1 Freddy Becker   _______ ____   ____
3 Lennart Trouvain   _______ ____   ____
4 Jonas Henneberger   _______ ____   ____
8 Jonas Smolka   _______ ____   ____
12 Marius Sulzbach   _______ ____   ____
14 Benedikt Pfeiffer   _______ ____   ____
15	 Felix	Koffler	 	 	 _______	 ____	 		____
20 Johannes Pfeiffer   _______ ____   ____
22	 Jonas	Koffler	 	 	 _______	 ____	 		____
23 Iteb Bouali   _______ ____   ____
24 Marcus Neuhalfen   _______ ____   ____
28 Björn Pape   _______ ____   ____
31 Maximilian Asam   _______ ____   ____
33 Florian Henrich   _______ ____   ____
34 Martin Habenicht   _______ ____   ____
37 Florian Wassberg   _______ ____   ____
38 Tamino Tascher   _______ ____   ____
41 Fynn-Nicolai Saam   _______ ____   ____
55 Stephan Pletz   _______ ____   ____
69 Christoph Schneiker   _______ ____   ____
71 Nikola Jankovic   _______ ____   ____
95 Jassem Bouali   _______ ____   ____
99 Anton Thommessen   _______ ____   ____

Trainer: Martin Peschke
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Mit dem TV Petterweil kommt ein 
traditionsreicher Verein aus dem 
Wetteraukreis in die Eichendorff-
halle. 1860 gegründet, ist der TVP 
einer der größten und ältesten Ver-
eine der Stadt Karben. 

Die Mannschaft von Trainer Mar-
tin Peschke wurde in der Saison 
2019/2020 souverän Meister in der 
Landesliga Mitte, musste sich nach 
dem Aufstieg aber gehörig gedulden, 
bis es in der Oberliga weiterging. 
Nachdem die Saison 2020/2021 co-
ronabedingt abgesagt wurde, spiel-
te der TVP in der Saison 2021/2022 
zunächst in der Oberliga Nord, be-
vor es im weiteren Verlauf der Sai-
son in der Abstiegsrunde weiterging. 
Den Nervenkitzel der Abstiegsrunde 
nahmen die Petterweiler bravourös 
an. Bis auf eine Niederlage bei der 
HSG Breckenheim/Wallau/Massen-
heim wurden alle Spiele gewonnen 
und damit der Klassenerhalt zwei 
Spieltage vor dem Ende der Runde 
perfekt gemacht.

Nachdem der TVP die vergange-
ne Oberligasaison 2022/2023 auf 
einem hervorragenden 8. Platz im 
gesicherten Mittelfeld beendete, 
waren Abteilung und Trainer Mar-
tin Peschke sehr aktiv bei der Ka-

derplanung für die aktuelle Saison. 
Mit Jonas Smolka, Björn Pape, Flo-
rian Henrich, Tamino Tascher und 
Anton Thommessen wurden gleich 
fünf neue Spieler in den Oberligaka-
der integriert. Entsprechend ver-
heißungsvoll war der Saisonstart. 
Den drei Siegen zu Beginn folgten 
jedoch drei Niederlagen, und die 
Saison entwickelte sich für den TVP 
sehr durchwachsen. In der heimi-
schen Halle nur von Bürgel und am 
vergangenen Spieltag von Gensun-
gen bezwungen, wurden insbeson-
dere auswärts die Punkte gerne mal 
den Gastgebern überlassen. 

Mit 10:14 Punkten belegt das Team 
derzeit den 9. Tabellenplatz der 
Oberliga Hessen. Um nicht Gefahr 
zu laufen, den Anschluss an das 
Mittelfeld zu verlieren und zum Ab-
schluss der Hinrunde eventuell noch 
näher an die Abstiegszone zu gera-
ten, wird der TVP bemüht sein, end-
lich den zweiten Auswärtssieg der 
Saison feiern zu dürfen.  

Wir begrüßen: Den TV Petterweil
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D
ie Lage der Liga

Nach diesem Wochenende ist Halb-
zeit in dieser Oberligasaison.

Zunächst zu uns. Das vergangene 
Auswärtsspiel bei der HSG Kleen-
heim-Langgöns wurde mittlerweile 
auch offiziell mit 2:0 Punkten für uns 
gewertet. Die Serie bleibt bestehen 
– wir bleiben ungeschlagen seit den 
letzten sieben Spielen und verbu-
chen 17:7 Punkte nach dem 12. von 
26 Spieltagen. Diese Leistung macht 
richtig Freude und muss zum Ab-
schluss einer erfolgreichen Hinrunde 
heute gegen einen unangenehmen 
Gegner aus Petterweil bestätigt wer-
den. 

Mit 290 Gegentoren stellen wir die 
zweitbeste Defensive der Liga, hin-
ter der HSG Breckenheim/Wallau/
Massenheim (265 Gegentore). In 
der Offensive befinden wir uns mit 
338 geworfenen Toren genau im Mit-
telfeld.

Ein Blick ins untere Tabellenfeld. Das 
Schlusslicht bildet die HSG Großen-
lüder/Hainzell mit 1:23 Punkten, die 
sich mit dem Unentschieden gegen 
Bruchköbel den ersten Punkt sicher-
te. Dennoch zeigte die HSG auch 
gegen stärkere Gegner kämpferi-
sche Leistungen und teils knappe 
Niederlagen. Großenlüder reagierte 
und stellt seit Ende November einen 
neuen Trainer. 

In der Tabelle von unten nach oben 
folgen Bruchköbel (5), Kleenheim 

(6), Hanau II (6), Hüttenberg II (8) 
und unser heutiger Gegner, der TV 
Petterweil, mit 10:14 Punkten. Das 
Mittelfeld bilden unsere Rivalen aus 
der Region Frankfurt/Offenbach, mit 
der TSG Offenbach-Bürgel, und dem 
Vordertaunus, mit der HSG Brecken-
heim/Wallau/Massenheim. 

Die Punkte sind oben wie unten in 
der Tabelle nah beieinander. Die 
oberen Mannschaften haben sich 
mittlerweile gegenseitig die Punk-
te geklaut, und unter den Top 3 mit 
Gensungen und Groß-Bieberau hat 
sich der TV Kirchzell an der Tabel-
lenspitze festgesetzt. Allerdings ver-
zeichnete der TVK in den letzten bei-
den Partien gegen Breckenheim und 
Bruchköbel nur jeweils ein Unent-
schieden. Erstaunlich dabei, dass die 
SG Bruchköbel den Siegtreffer in der 
Schlusssekunde vor der Nase hatte 
– der Ball aber am Tor vorbeiging. Es 
blieb beim 31:31 und der TV Kirch-
zell wackelt.

Wir hoffen mit dem heutigen Heim-
spiel auf einen guten Ausklang dieser 
Hinrunde und wünschen anschlie-
ßend eine ruhige Weihnachtszeit. 
Schön, dass ihr da seid!
#tsgolé #drachenstark #muenster-
style #eichendorffhölle

LG Ike #19

Halbzeit - Die Lage der Liga
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H
erren 2

Es war mal wieder so weit. Das jährliche 
Taunus Derby gab sich mal wieder die 
Ehre. Gastgeber war die heimische TSG. 
Leider waren die Mannen um Niki „Fami-
lienpizzen sind doch immer rund…“ Herr 
und Tim „Flycatcher“ Albat etwas zu sehr 
in Vorweihnachtsstimmung und verteilte 
ordentlich Geschenke an die Feldberg-
boyz.

An dieser Stelle möchten wir zunächst 
den Filius einer sehr erfolgreichen Müns-
terer Handballlegende in den Reihen der 
Zwoten willkommen heißen. Da aktuel-
le Spieler und Eltern teilweise mit dem 
Name Mauch keinerlei legendäre Brat-
wurstgeschichten und gebrochene Na-
sen verbinden, möchten wir den ältesten 
Nachfahren der Mauchdynastie kurz im 
Sinne unseres Bildungsauftrages erwäh-
nen. M&M ist Sohn von Bratwurst Mauch 
und Neffe des Tomtom (die breit gebaute 
Bowlingkugel mit der krummen Nase auf 
der Bank). Schön für die Zwote zu sehen 
war, dass Bratwurst Matze, der nur ge-
gen Orschel den Spielen der Zweiten bei-
wohnt, zum ersten Mal der richtigen TSG 
die Daumen drückte. Besser spät als nie.

Doch zum Spiel: Ausgeglichener Start, 
bla bla bla, 5-Tore-Rückstand zur Pause, 
bla bla bla, Fehler hübbe wie drübbe, bla 
bla bla. Was in den ersten 40 Minute eines 
Spieles der Zwoten passiert, hat sowie-
so noch nie jemand interessiert. In den 
ersten 40 Minuten geht es nur darum, 
sich selbst ein möglichst tiefes Loch zu 
buddeln, um den Gegner in Sicherheit zu 
wiegen und dem verwöhnten Münsterer 
Handballpöbel eine Aufholjagd mit dra-
matischem Ende bieten zu können. Zu-
taten für einen solchen Spielverlauf: Ei-
nen wie entfesselt haltenden Goalie, eine 
offensive Deckung und eine Kinderras-
selbande im Angriff. Den Part des entfes-
selnd aufspielenden Torhüters übernahm 
an diesem Abend der ehemalige Nach-
wuchskeeper Gustav „Josh Giddey“ Hein. 
Der Heartbreaker aus Anspach schien für 
sein Comeback Gratisflyer an den hiesi-
gen Tankstellen verteilt zu haben, was 
dazu führte, dass zahlreiche GH90 Grou-
pies an diesem Abend die Tribüne der 
Eichendorffhalle zierten. Angestachelt 
durch zahlreiche Paraden wachte Stück 
für Stück auch die blutjunge Rasselbande 
auf. Neben Larsiblasi Zelsi wachten auch 
Ausredenkönig Niklas von und zu, Neffe 
des wortgewandten Presskopfs, und die 
menschliche Palme Rafa Lodders endlich 
auf. Gerade zu Beginn des zweiten Ab-
schnitts schien der Wind günstig zu ste-
hen für unseren Palmenmenschen. So 
wehte der Wind doch die ein oder andere 

Jährlich grüßt das Murmeltier

Kokosnuss ins Gästetor. Die andere Hälfte 
der Twin Towers, Alberto „geiler Schnor-
res“ Kauscho, schien allerdings auch hin 
und wieder von einer Kokosnuss am Kopf 
getroffen worden zu sein. Insbesondere, 
wenn ein Mitspieler verzweifelt den Ma-
nuel Neuer Gedächtnisarm des Münsterer 
Vielfraßes suchte, schien just in diesem 
Moment eine vom Winde verwehte Ko-
kosnuss den Kopf des German Giants zu 
touchieren, was zu einer kurzen Einstel-
lung der Motorik führte.

Doch dann kam der eine Moment, auf 
den der zervikale Wackeldackel gewartet 
hatte. Pass, Ball gefangen, tosender Sze-
nenapplaus für diesen once in a lifetime 
Moment, Absprung, Wurf, Aufsetzer, und, 
und dedüm. Leider übers und zugleich 
neben das Tor. DAMN, das schafft nicht 
jeder, denkt sich jetzt sicher der ein oder 
andere. Da kann unser smarter Laurits, 
ältester Sohn des Ptr, nur schallend la-
chen. Pff bitch, please. Einer von zwei 
Signaturmove des kräftigen Kuschelbärs. 
Der andere ist selbstverständlich das un-
beabsichtigte Abtasten des Gesichtsbe-
reich während der mehr oder weniger dy-
namischen Zweikampfführung.

Kreisläufer Nr. 3 aka the nächste GNTM 
Gewinner Gebießschutz-Nuschel-Tuschel-
Maddin beherrscht weder das eine noch 
das andere. Seine spezielle Fähigkeit, die 
ihn sehr wertvoll für das Team macht, be-
steht darin, sich zwei Orten gleichzeitig 
aufhalten zu können. Dem ungeschulten 
Zweitmannschaftsgucker könnte dieses 
Detail möglicherweise entgangen sein, 
doch SK9 schafft es, neben seinem äu-
ßerst eloquenten Ich auf dem Feld auch 
parallel noch im leicht bis mittelschwer 
gebräunten Urlaubstan und kahlrasier-
tem Schädel auf der Bank Platz zu neh-
men. WOW, Wahnsinn, Wild.

Zum Sieg verholfen hat uns dieses Spek-
takel am Ende leider nicht. Und so gilt es 
in den zwei verbleibenden Spielen vor der 
Winterpause noch ein paar Geschenke 
in Mittelhessen einzusammeln und un-
tern Baum zu packen. Dabei mithelfen 
möchte auch wieder das Eppsteiner Ex-
port BEN10. Der für klare Kante und ein 
filigranes Handgelenk bekannte Badboy 
aus der benachbarten Burgenlandschaft 
würde sich freuen, wenn er bald mal wie-
der einen umpumpen dürfte. In diesem 
Sinne, Katzers, haltet eure Freundinnen, 
Verlobten und Frauen fest, it’s a new bad-
boy in town.

Es grüßt,
Die Zwote
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Es ist schon eine Weile her, dass 
sich eine Damenmannschaft im Tri-
kot der TSG Münster zeigte. Im Jahr 
2018 entschied die TSG, neben dem 
erfolgreichen männlichen Jugend-
bereich einen kompletten weibli-
chen Jugendbereich aufzubauen mit 
der Absicht, nach Ablauf von zehn 
Jahren wieder eine Damenmann-
schaft im Aktivenbereich aufstellen 
und melden zu können. 
Es hat keine 10 Jahre gedauert! 
Nachdem zur aktuellen Saison 
mittlerweile neun Mädchenmann-
schaften der TSG Münster von der 
weiblichen B- bis zur E-Jugend am 
Spielbetrieb teilnehmen, geht erst-
malig nach vielen Jahren in dieser 
Saison auch wieder eine Damen-
mannschaft der TSG Münster an den 
Start. Und als neugemeldete Mann-
schaft muss das Team von Trainer 
Michael Kilp in der untersten Da-
menliga, der Bezirksliga B antreten. 
So war das Saisonziel auch schnell 
gefunden: Aufstieg!
Und die Münsterer Damen waren in 
der Hinrunde nicht zu stoppen. Mit 
dem letzten Spiel und letzten Sieg 
der Hinrunde sicherten sich die Da-
men ungeschlagen den Herbstmeis-
tertitel. Freudig zur Primetime zum 
Spielstart um 19 Uhr fand sich die 
Mannschaft im schönen und dunk-
len Bad Vilbel für das Auswärtsspiel 
gegen die Spielgemeinschaft HSG 
Main-Nidda ein. Mit dem ersten Ball-
gewinn in der Abwehr nach dem An-
pfiff setzten die TSG-Damen direkt 
ein Zeichen und gingen in Führung. 
Trotz eines 2-, 3- und dann 4-Tore-
Laufs konnte man sich allerdings in 
der ersten Halbzeit noch nicht wirk-
lich absetzen (0:2, 1:5, 2:9). Durch 
das sehr gute Rückzugsverhalten 
der Gastgeberinnen kam Münster 
weniger in die schnellen Gegenstö-
ße und musste zwangsläufig mehr 
ins gebundene Spiel. Dadurch aller-
dings konnten die Münsterer Damen 
zeigen, dass sie sich, auch wenn 
man erst seit dieser Saison zusam-
menspielt, gute Wurfchancen her-
auszuspielen vermag. Durch frühe 
Anspielversuche an den Kreis und 
vergebene Wurfchancen setzte sich 
das neuformierte Team dennoch 

Nicht zu stoppen: Herbstmeisterschaft für Münsterer Handballda-
men

nicht deutlicher ab. Die HSG Main-
Nidda konnte in den letzten fünf Mi-
nuten ihre Tore von 3 auf 7 mehr 
als verdoppeln, sodass es mit einem 
14:7 für die Münsterer Damen in die 
Kabinen ging. 
Der Spielverlauf der zweiten Halb-
zeit gestaltete sich ähnlich wie der 
erste Spielabschnitt (7:16, 8:20, 
9:22, 10:26). Vor allem in der Ab-
wehr und durch eine starke Torfrau 
als Rückhalt konnte sich die TSG 
dennoch besser präsentieren und 
ließ nur noch vier Tore der Gastgebe-
rinnen zu. Am Ende des Spiels stand 
ein 11:27 auf der Anzeigetafel, mit 
dem sich die TSG-Damen zufrieden 
in die Winterpause verabschieden 
können. 10:0 Punkte, 146:52 Tore, 
und Platz 1 ist das Ergebnis einer 
Hinrunde, die souveräner nicht hät-
te verlaufen können. 
Das Team von Trainer Michael Kilp 
besteht aus einer Mischung von er-
fahrenen Spielerinnen und jungen 
Nachwuchsspielerinnen, die den 
Bezirk von unten aufrollen wollen. 
Bemerkenswert nach der Hinrun-
de, dass die jungen Spielerinnen 
schon immer mehr Verantwortung 
im Team übernehmen und mit tol-
len Pässen und guten Einzelaktio-
nen ihre Spielübersicht beweisen. 
So zeigte sich auch der Trainer äu-
ßerst zufrieden mit dem Start der 
Damenmannschaft: „Wir sind sehr 
glücklich, dass wir schon nach der 
Hälfte der Saison sagen können, 
dass wir genau auf dem richtigen 
Weg sind, unsere Ziele zu erreichen. 
Die erfahrenen Spielerinnen geben 
das Zepter an unsere Jugend wei-
ter, die immer mehr Einsatzzeiten 
bekommt. Da passt einfach alles zu-
sammen im gesamten Team.“ 

Den nächsten Schritt Richtung Auf-
stieg wollen die Münsterer Damen 
dann im neuen Jahr machen. Beim 
nächsten Heimspiel am 21. Janu-
ar 2024 begrüßen die TSG-Damen 
die Mannschaft des TuS Nieder-
Eschbach um 17:00 Uhr in der Ei-
chendorffhalle. Alles andere als ein 
weiterer deutlicher Erfolg wäre wohl 
eine große Überraschung.
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A
lle S

piele
Samstag, 09.12.2023         
 A  13:20 mE1 mJSG Schwarzbach  -  TSG Münster   SR
 H  13:30 mE2 TSG Münster II  -  HSG MainHandball   SR
 H  15:00 mD1 TSG Münster  -  JSG Eschbach/Gonzenheim  BOL
 H  16:30 III TSG Münster III  -  MSG Eschbach    BZL
 H  19:00 I TSG Münster  -  TV Petterweil    OL

Sonntag, 10.12.2023          
 H  10:30 wE1 TSG Münster  -  TSG Oberursel    SR
 H  12:00 wE2 TSG Münster II  -  HSG Eschh./Steeden   SR
 A  12:15 mB2 HSG Dotzheim/Schierstein  -  TSG Münster II  BOL
 H  13:30 wD1 TSG Münster  -  HSG Dotzheim/Schierstein  BOL
 A  14:00 IV HSG Steinb./Kronb./Glash.  -  TSG Münster IV  BZL
 H  15:00 wB2 TSG Münster II  -  HSG MainHandball   BOL
 A  16:00 mA HSG Hungen/Lich  -  TSG Münster    OL
 A  16:00 II HSG Lumdatal  -  TSG Münster II    LL
 H  16:45 wC3 TSG Münster III  -  SV Bad Camberg   BZL

Samstag, 16.12.2023         
 H  11:30 wD2 TSG Münster II  -  HSG Sindlingen/Zeilsh.   BZL
 H  13:00 wD1 TSG Münster  -  TG Kastel     BOL
 H  14:30 mC2 TSG Münster II  -  TSG Oberursel    BOL
 A  14:30 wC2 wJSG Eltville/GW Wsb.  -  TSG Münster II   BOL
 A  16:00 mC1 SG Bruchköbel  -  TSG Münster    OL
 H  16:15 wC1 TSG Münster  -  HSG EppLa     OL
 A  20:00 II HSG Linden  -  TSG Münster II    LL

Sonntag, 17.12.2023          
 A  11:30 mD2 Eintr. Frankfurt II  -  TSG Münster II   BZL
 H  12:00 mE1 TSG Münster  -  SV Seulberg    SR
 A  13:30 mD1 HSG BIK Wiesbaden  -  TSG Münster   BOL
 H  14:00 wB1 TSG Münster  -  GSV Eintr. Baunatal   OL

Samstag, 20.01.2024         
 A  13:00 wC1 TV Hüttenberg  -  TSG Münster    OL

Sonntag, 21.01.2024          
 H  10:00 wB2 TSG Münster II  -  HSG Goldstein/Schwanh.  BOL
 A  10:15 wE1 TV Idstein  -  TSG Münster     SR
 A  11:30 wE2 TV Idstein II  -  TSG Münster II    SR
 H  11:45 wB1 TSG Münster  -  HSG Bensheim/Auerbach   OL
 A  12:00 mA HSG Dotzheim/Schierstein  -  TSG Münster  OL
 H  13:30 mB1 TSG Münster  -  GSV Eintr. Baunatal   OL
 H  17:00 Damen TSG Münster  -  TuS N.-Eschbach    BZL
 A  17:30 II TSF Heuchelheim  -  TSG Münster II   LL
 A  17:30 IV Limburger HV  -  TSG Münster IV    BZL
 A  18:00 I HSG Großenlüder/Hainzell  -  TSG Münster   OL
 A  18:00 III FTG Frankfurt  -  TSG Münster III    BZL

BL
Bundesliga
OL
Oberliga Hessen
HL
Hessenliga
LL
Landesliga
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
FS
Fortgeschrittene
TEST
Testspiel
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Herren 1                       Oberliga Hessen
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TV Kirchzell  12  10  2  0  415:331 22:2
2  TSG Gr.-Bieberau  12  10  0  2  356:328 20:4
3  ESG Gensungen/Felsberg  12  9  0  3  394:317 18:6
4  TSG Münster  12  8  1  3  338:290 17:7
5  HSG Pohlheim  12  7  1  4  355:333 15:9
6  TuSpo Obernburg  12  7  0  5  361:349 14:10
7  HSG Breckenh./W./M.  11  5  2  4  282:265 12:10
8  TSG Offenbach-Bürgel  12  4  4  4  363:371 12:12
9  TV Petterweil  12  5  0  7  325:350 10:14
10  TV Hüttenberg II  12  4  0  8  310:327 8:16
11  HSG Hanau II  11  2  2  7  288:332 6:16
12  HSG Kleenh.-Langg.  12  3  0  9  264:307 6:18
13  SG Bruchköbel  12  1  3  8  326:363 5:19
14  HSG Großenlüder/Hainzell  12  0  1  11  321:435 1:23

Herren 2                     Landesliga - Mitte
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TuS Holzheim  11  11  0  0  350:257 22:0
2  HSG Wettenberg  11  9  1  1  331:280 19:3
3  HSG VfR/Eintr. Wiesbaden  12  9  0  3  368:327 18:6
4  HSG Lumdatal  12  8  0  4  329:313 16:8
5  HSG Dotzheim/Schierstein  12  7  0  5  383:323 14:10
6  TSG Oberursel  12  6  2  4  338:332 14:10
7  HSG Dutenh./Münchh. III  12  6  0  6  315:331 12:12
8  HSG Dilltal  12  5  0  7  353:367 10:14
9  TSG Münster II  11  4  1  6  323:338 9:13
10  HSG Linden  11  4  1  6  269:297 9:13
11  TG Kastel  11  3  1  7  309:340 7:15
12  HSG Hochh./Wicker  12  3  1  8  321:329 7:17
13  TSF Heuchelheim  12  2  0  10  294:390 4:20
14  TSV Griedel  11  0  1  10  280:339 1:21

Herren 3                            Bezirksliga A
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster III  12  9  1  2  377:304 19:5
2  HSG MainHandball  11  7  2  2  341:309 16:6
3  HSG BIK Wiesbaden  12  7  1  4  391:391 15:9
4  HSG Main-Nidda  11  7  0  4  298:295 14:8
5  HSG Hochh./Wicker II  12  6  2  4  385:353 14:10
6  HSG Eschh./Steeden  12  7  0  5  368:344 14:10
7  TV Idstein II  12  7  0  5  352:337 14:10
8  Eintr. Frankfurt  12  6  1  5  355:355 13:11
9  TSG Eddersheim II  10  5  2  3  324:295 12:8
10  HSG Dotzheim/Schier. III 12  5  1  6  318:329 11:13
11  HSG Sindlingen/Zeilsh.  12  4  0  8  359:379 8:16
12  FTG Frankfurt  12  3  1  8  333:372 7:17
13  HSG EppLa II  12  2  0  10  310:378 4:20
14  MSG Eschbach  12  1  1  10  343:413 3:21

Damen Bezirksliga B Gruppe 1
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster  5  5  0  0  146:52 10:0
2  HSG Steinb./Kronb./Glash.  5  4  0  1  89:71 8:2
3  TSG Frankfurter Berg  5  3  0  2  93:107 6:4
4  HSG Main-Nidda  5  1  0  4  83:114 2:8
5  TG Sachsenhausen  5  1  0  4  65:98 2:8
6  TuS N.-Eschbach  5  1  0  4  85:119 2:8

7  HSG Goldstein/Schw. II zurückgezogen am 26.08.2023
8  Eintr. Frankfurt III außer Konkurrenz 

A-Jugend                   Oberliga Gruppe 1
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  JSG Dreiburg.Felsberg  8  7  1  0  206:162 15:1
2  TSG Münster  8  6  0  2  243:166 12:4
3  GSV Eintr. Baunatal  7  5  1  1  213:182 11:3
4  TV Gelnhausen  6  4  0  2  148:143 8:4
5  HSG Hungen/Lich  8  3  0  5  187:194 6:10
6  HSG Hochh./Wicker  8  2  0  6  222:247 4:12
7  HSG Breckenh./W./M.  7  1  0  6  160:208 2:12
8  HSG Dotzheim/Schierstein  8  1  0  7  210:287 2:14

B-Jugend 2                     Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt

1  HSG Breckenh./W./M.  7  5  1  1  207:166 11:3
2  HSG EppLa  8  5  1  2  248:221 11:5
3  TSG Münster II  8  5  1  2  248:228 11:5
4  HSG Dotzheim/Schierstein  6  5  0  1  219:164 10:2
5  TG Kastel  7  3  1  3  183:181 7:7
6  HSG Goldstein/Schwanh.  8  3  1  4  255:259 7:9
7  HSG Main-Nidda  8  1  1  6  205:265 3:13
8  HSG Hochh./Wicker  8  0  0  8  187:268 0:16

B-Jugend      Oberliga Platz 7-12
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster  3  3  0  0  74:64 6:0
2  GSV Eintr. Baunatal  3  2  0  1  90:77 4:2
3  SG Bruchköbel  3  2  0  1  86:83 4:2
4  HC VfL Heppenheim  3  1  0  2  83:86 2:4
5  TV Gelnhausen  3  1  0  2  68:74 2:4
6  TSV Pfungstadt  3  0  0  3  74:91 0:6

Herren 4              Bezirksliga C Gruppe 1
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster IV  5  5  0  0  145:94 10:0
2  HSG Steinb./Kronb./Glash.  5  4  0  1  142:117 8:2
3  HSG Neuenh./Altenh. II  5  3  0  2  147:145 6:4
4  HSG Eschh./Steeden II  5  3  0  2  95:110 6:4
5  SV Bad Camberg  6  2  0  4  153:164 4:8
6  SG Anspach  6  2  0  4  143:171 4:8
7  Limburger HV  5  0  0  5  85:109 0:10

8  TV Idstein III  außer Konkurrenz
9  MSG Schwarzbach III außer Konkurrenz 



C-Jugend                    Oberliga Gruppe 2 
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  HSG Dotzheim/Schierstein  9  8  0  1  289:217 16:2
2  HSG Dutenh./Münchholzh.  9  8  0  1  277:206 16:2
3  TSG Münster  9  7  0  2  285:229 14:4
4  mJSG Schwalb./Niederh.  9  4  1  4  253:256 9:9
5  SG Bruchköbel  8  3  1  4  220:269 7:9
6  HSG Hanau  8  3  0  5  215:212 6:10
7  HSG Goldstein/Schwanh.  9  1  0  8  239:314 2:16
8  TuS Holzheim  9  0  0  9  202:277 0:18

weibl. B-Jugend 2           Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TG Sachsenhausen  7  5  1  1  132:105 11:3
2  TuS Nordenstadt  5  4  1  0  118:64 9:1
3  HSG MainHandball  5  2  1  2  99:97 5:5
4  TuS Kriftel  6  2  1  3  122:135 5:7
5  TSG Münster II  6  1  2  3  99:139 4:8
6  HSG Goldstein/Schwanh.  4  1  0  3  56:61 2:6
7  HSG EppLa  5  1  0  4  80:105 2:8

weibl. B-Jugend          Oberliga Platz 1 - 6
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  HSG Hungen/Lich  3  2  0  1  96:84 4:2
2  HSG Bensh./Auerb.  3  2  0  1  64:63 4:2
3  GSV Eintr. Baunatal  3  2  0  1  82:87 4:2
4  SG 09 Kirchhof  3  1  0  2  70:70 2:4
5  TSG Münster  3  1  0  2  66:68 2:4
6  TSG Oberursel  3  1  0  2  67:73 2:4

C-Jugend 2                     Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  HSG Main-Nidda  8  6  0  2  232:206 12:4
2  TSG Oberursel  7  5  0  2  220:196 10:4
3  JSG Eschbach/Gonzenheim  5  4  0  1  151:128 8:2
4  TG Rüsselsheim  8  4  0  4  242:229 8:8
5  TG Kastel  8  4  0  4  215:213 8:8
6  JSGmC MT-Ost  7  3  0  4  206:204 6:8
7  HSG EppLa  7  3  0  4  202:215 6:8
8  TSG Münster II  8  0  0  8  191:268 0:16

25

weibl. C-Jugend             Oberliga Gruppe 2 
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster  9  9  0  0  318:187 18:0
2  HSG Kleenh.-Langg.  9  7  0  2  271:192 14:4
3  TV Hüttenberg  9  6  1  2  247:207 13:5
4  TSG Oberursel  9  5  1  3  249:203 11:7
5  TV Petterweil  8  4  0  4  209:194 8:8
6  HSG EppLa  8  1  1  6  125:215 3:13
7  TuS Kriftel  9  1  1  7  177:251 3:15
8  JSG Buchberg  9  0  0  9  170:317 0:18

D-Jugend                       Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  mJSG Schwarzbach  7  6  1  0  205:137 13:1
2  TSG Münster  8  5  2  1  257:209 12:4
3  JSG Eschbach/Gonzenheim  8  6  0  2  228:190 12:4
4  HSG Dotzheim/Schierstein  8  5  1  2  206:182 11:5
5  HSG BIK Wiesbaden  8  4  0  4  184:217 8:8
6  TuS Holzheim  7  1  0  6  146:183 2:12
7  PSV GW Wiesbaden  8  1  0  7  173:213 2:14
8  HSG EppLa  8  1  0  7  170:238 2:14

weibl. C-Jugend 2              Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TV Idstein  7  7  0  0  162:94 14:0
2  TSG Eddersheim  8  7  0  1  231:165 14:2
3  TuS Nordenstadt  8  6  0  2  255:191 12:4
4  TSG Oberursel II  7  4  0  3  176:164 8:6
5  JSG Eschbach/Gonzenheim  6  3  0  3  123:140 6:6
6  HSG Goldstein/Schwanh.  7  1  0  6  132:189 2:12
7  TSG Münster II  8  1  0  7  161:199 2:14
8  wJSG Eltville/GW Wsb.  7  0  0  7  118:216 0:14

weibl. D-Jugend               Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  wJSG Eltville/GW Wsb.  8  8  0  0  197:130 16:0
2  HSG Dotzheim/Schierstein  8  6  0  2  204:138 12:4
3  TSG Oberursel  8  6  0  2  192:131 12:4
4  TSG Münster  8  3  1  4  122:148 7:9
5  HSG Breckenh./W./M.  8  3  1  4  113:144 7:9
6  TG Kastel  8  2  1  5  122:180 5:11
7  TV Idstein  8  1  1  6  141:186 3:13
8  HSG EppLa  8  1  0  7  167:201 2:14
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H
erren 3

In der vergangenen Partie gegen die 
Eintracht Frankfurt ging es für un-
sere Dritte um wichtige Punkte im 
Aufstiegskampf. Die Adler aus Nied 
stellten uns als Fünfter der Tabelle 
vor eine nicht zu unterschätzende 
Aufgabe.
Eine ebenfalls nicht zu unterschät-
zende Aufgabe: Das Großstadtge-
tümmel in Frankfurt, welches uns 
in Anbetracht unserer Ahnungslo-
sigkeit über die Ortschaften und 
hoch-frequentiert betätigten Bahn-
schranken vor minimale Anreise-
schwierigkeiten stellte. Nachdem 
nun endlich der 14. Zug passiert 
war, hatten sich alle Münsterer in 
der altbekannten Niddahalle einge-
funden. Doch auch das modulare 
Baukastensystem der Sportstätte 
führte zu ungewohnten und merk-
würdigen Begegnungen vor dem 
Spiel. Von der warmen und rutsch-
festen Haupthalle ging es über 
Zwischengänge und unverhofften 
Begegnungen mit aufgeweckten 
Rugby-Spielern in eine angenehme 
Kabine mit Kühlhaus-Flair. Kurz vor 
der Transformation zu einem hoch-
gradig leckeren und schön runterge-
kühlten Zelser-Käsebeißer konnten 
wir die Stimmung der Mannschaft 
nochmals auf Betriebstemperatur 
bringen und starteten motiviert in 
die 1. Halbzeit.
Gleich von Beginn an stellte sich 
heraus, dass die Kräfte des Käse-
beißers tatsächlich in uns steckten. 
Unsere Defensive konnte mit ei-
ner starken Abwehraktion nach der 
anderen die Gegentore geringhal-
ten und erlaubte Nieds verlorenem 
Sohn Lars „einmal Bumm, direkt 
Manndeckung“ Bockemühl bei sei-
ner Rückkehr in gewohnter Manier 
sein Punktekonto zu befüllen. Mit 
einer 8:3-Führung beendeten wir 
die Anfangsphase der Partie. Doch 
die junge Dritte machte dem Ruf 
der „Digitalen Generation“ alle Eh-
ren und nach 20 Minuten war un-
sere Aufmerksamkeitsspanne schon 
wieder aufgebraucht. Eine einfa-
che Umstellung der Angriffsformel 
durch die Gastgeber und die Be-
rechnungsprozesse des Münsterer 
Quantencomputers (aktuell von le-

diglich 2000 Kartoffelhälften betrie-
ben) waren überfordert. Durch zu-
nehmende Nachlässigkeiten ließen 
wir die Eintracht sich bis zur Pause 
noch einmal auf drei Tore heranpir-
schen. 
Zum Anpfiff der 2. Halbzeit kam 
dann zwar das Fax aus der Müns-
terer Hauptzentrale endlich an der 
Trainerbank an, musste dort aller-
dings zunächst noch analysiert wer-
den. Um diese Zeit zu überbrücken, 
packte Patrick „Senginator“ Seng 
seinen Kung Fu-Kampfstil aus und 
wehrte jeden Ball à la „Seestern 
macht Kranich“ ab. Als dann die 
Gastgeber auf eine doppelte Mann-
deckung umstellten, obwohl bei 
uns eigentlich mit Bockemühl nur 
einer wirklich Wumms im Arm hat, 
beschwerten wir uns nicht. Unsere 
agilen Virtuosen Leon „Kopp in Na-
cken, hoch das Bein“ Klickow und 
Janick „schon 5 Minuten am pum-
pen“ Press ließen ihrer Natur freien 
Lauf und verwandelten den Punk-
testand in eine klare Führung von 
15:24 zur 45. Minute. Ebenso die 
präzisen Kreisläuferanspiele an die 
Kilp-Kunz-Fraktion funktionierten, 
und auch Sebastian „mindestens ein 
Stemmer pro Spiel“ Jacobi punktete 
mit seiner Spezialattacke. Mit einem 
letzten Endes deutlichen Sieg von 
34:25 konnten wir uns somit weiter 
an der Spitze der Tabelle festsetzen.
Weiter geht es am kommenden 
Samstag, dem 09.12. um 16:30, in 
der Eichendorffhalle. Wir erwarten 
den Tabellenletzten aus Eschbach. 
Im Anschluss trifft unsere erste 
Mannschaft auf den TV Petterweil 
und benötigt jede Unterstützung 
von der Tribüne!

Es grüßt

Die Dritte!

Es spielten: Patrick Seng, Jonas 
Katzer (beide Tor), Lars Bockemühl 
(7), Michael Kilp (6), Leon Klickow 
(5), Janick Press (3/2), Sebastian 
Jacobi, Vincent Schauer (je 3), Da-
niel Kunz (2), Daniel Recknagel, Ro-
bin Hüttl, Felix Ruhland (je 1) und 
Volkhart Krekel

Die Rückkehr des Prinzen
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A-
Ju

ge
nd

Am Samstag, den 02.12.2023, fand 
in heimischer Eichendorffhalle das 
Topspiel in der A-Jugend Oberliga 
Gruppe 1 statt, welches die A-Ju-
gend der TSG Münster trotz großen 
Kampfes in der zweiten Hälfte mit 
29:34 verlor. 

Die Vorzeichen waren klar. Für bei-
de Teams würde ein Sieg in diesem 
Topspiel eine sehr gute Ausgangsla-
ge für das Erreichen des Halbfinals 
bieten und zugleich vorerst Platz 1 
in der Tabelle bedeuten. Abgesehen 
davon ist der Nachwuchs aus Gen-
sungen kein Unbekannter, denn man 
traf sowohl in der Bundesliga-Qua-
lifikation als auch in der Hinrunde 
aufeinander, jedes Mal mit dem po-
sitiven Ende für die Gäste aus Nord-

hessen. Das wollte man dieses Mal 
in eigener Halle natürlich ändern und 
endlich einen Sieg einfahren.

Doch den Anfang der Partie verschlief 
die A-Jugend aus Münster, denn die 
Gäste schafften es immer wieder, die 
sonst stabile 5:1 Deckung der Müns-
terer auszuspielen. So erspielten 
sich die Gäste Chance um Chance 
und konnten sich dementsprechend 
verdient absetzen. Nach 12 Minuten 
und beim Stand von 5:10 musste 
TSG-Trainer Tim Dautermann bereits 
sein erstes Timeout ziehen. Nun sta-
bilisierte sich die Abwehr zwar ein 
bisschen und auch vorne lief es bes-
ser, dennoch schaffte man es nicht, 
den Abstand von 5-Toren bis zur 
Halbzeit zu verkleinern. 

A-Jugend verliert Topspiel
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A-Jugend
In der zweiten Hälfte zeigte Münster 
dann endlich einmal, dass man auch 
kämpfen kann, und die Jungs began-
nen nun, ihr 1:1 körperlicher zu füh-
ren. Durch eine Umstellung schaffte 
man auch in der Defensive weniger 
Räume für den Gegner. Deshalb be-
gann der Rückstand nach und nach 
zu schmelzen, und in der 46. Minute 
schloss Solon Baxmeyer mit einem 
seiner insgesamt 13 Tore zum 24:26 
ab. Doch näher kamen die Jungs aus 
Münster nicht mehr heran, und man 
musste den Gästen die Punkte über-
lassen.

Zusätzlich wurde das Spiel durch 
zwei vermutlich schwere Verletzun-
gen getrübt. Wir wünschen an die-
ser Stelle unserem verletzten Spie-
ler Max Graffe und auch Gästespieler 
Luca Pickenhahn alles erdenklich 

Gute und eine rasche Genesung. Der 
Endstand lautete 29:34.

Für die TSG spielten (und trafen): 
Solon Baxmeyer (12), Felix Het-
zel (6), Jonathan Widera (5), Mika 
Mauch (4), Norwin Schmidt, Finn 
Franke (je 1), Max Graffe, Philipp 
Winzer-Manso, Simon Grom, Finley 
Sorhagen, Jannis Herr und Julian 
Helbig sowie im Tor Moritz May und 
Linus Pape
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w
eibl. C-Jugend

Der Weg zum letzten Auswärtsspiel 
des Jahres führte die weibliche C1 
in den Main-Kinzig-Kreis nach Lan-
genselbold zur JSG Buchberg. Beim 
Tabellenschlusslicht wollte die Mann-
schaft von Trainer Jan Althaus, der 
auf seine „Vielspielerinnen“ Mia Herr, 
Lena Press und Emma Althaus sowie 
auf die erkrankte Pauline Huber ver-
zichten musste, die nächsten zwei 
Punkte auf dem Weg ins Final Four 
Turnier zur Hessenmeisterschaft ein-
fahren. 
Doch auch ohne die vier Teamkame-
radinnen ließen die Münsterer Mä-
dels von Anfang an keine Diskussion 
aufkommen, wer den Platz als Sie-
ger verlassen würde. Schnell konn-
ten sie mit 4:0 in Führung gehen 
und ließen sich dabei auch nicht von 
den hektischen bis teilweise über-
motivierten Gastgeberinnen und 
der aufgeheizten Stimmung in der 
Halle beeindrucken. Gekonnt ließen 
sie den Ball im Angriff laufen, und 
auch in der Abwehr verteidigten sie 
sehr aufmerksam und zwangen so 
die Hausherrinnen immer wieder zu 
Fehlern. Beim Stand von 6:19 wur-
den die Seiten getauscht.
Auch im zweiten Abschnitt änderte 
sich das Bild auf dem Feld nicht. Die 
Gäste aus dem Taunus spulten ihr 
Programm weiter souverän herunter 
und ließen nie Zweifel an dem klaren 
Auswärtssieg aufkommen. Mit einem 

auch in der Höhe verdienten 19:40 
Sieg und zwei weiteren Punkten auf 
der Habenseite konnten sie so die 
Heimreise antreten. 
„In meinem Kader kann man sich auf 
alle Mädels verlassen, das ist schon 
sehr stark“, zollte Trainer Jan Alt-
haus seiner Truppe großen Respekt.

Für die TSG spielten: Finja Fuchs 
und Florentina Kunz im Tor, Jette Ro-
tert (13/4), Jule Neumann Moreno 
(10), Jennifer Köhler (2), Marlene 
Botta (8), Carolin Helbig (1), Marle-
ne Weitkamp (1), Karoline Flessa (1) 
und Rania Salma Ludwig (4)

Zum Jahresabschluss erwartet die 
Mannschaft am 16.12.2023 um 
16:15 Uhr die HSG EppLa in der hei-
mischen Eichendorfhalle. Mit diesem 
Spiel endet für die wC1 saisonüber-
greifend ein Jahr, das seinesgleichen 
sucht. Mit nur einer Niederlage im 
gesamten Jahr und dem Gewinn der 
Hessenmeisterschaft als Höhepunkt 
verabschieden sich die Mädels in die 
wohl verdiente Weihnachtspause. 
Die Mannschaft wünscht der gesam-
ten TSG Familie, allen Sponsoren 
und Fans frohe Weihnachten und ei-
nen guten Start ins neue Jahr.

Kleiner Kader – hoher Sieg
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R
ückblick

Wer hätte das vor genau einem Jahr 
gedacht. Mit vier Minuspunkten stand 
unsere Erste punktgleich mit den Mann-
schaften aus Hochheim/Wicker, Wiesba-
den und Lumdatal an der Tabellenspit-
ze der Landesliga Mitte, und Spannung 
war garantiert für das Jahr 2023. Was 
dann folgte, gleicht einer einzigen Er-
folgsgeschichte. Meisterschaft in der 
Landesliga, direkter Wiederaufstieg in 
die Oberliga und eine Hinrunde in Hes-
sens höchster Handballliga, wie sie bes-
ser nicht hätte verlaufen können. Res-
pekt!

Und dann war da ja auch noch unse-
re Zwote. Nach zwei nervenaufreiben-
den Aufstiegsspielen der Aufstieg in die 
Landesliga! Unvergesslich, ohne Spek-
takel wäre es ja auch langweilig. Ty-
pisch Zwote! 
Mit diesem kurzen fotografischen Jah-
resrückblick verbinden wir einen herzli-
chen Weihnachtsgruß.
Frohe Weihnachten und ein gutes, ge-
sundes und erfolgreiches neues Jahr 
2024 wünscht

Eure Redaktion

Was für ein Jahr!
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D
-Jugend 2

Nachdem das dritte Saisonspiel in Eppstein, 
nach einem Sieg und einer Niederlage zu Sai-
sonbeginn, bei einigen Spielern der Münsterer 
D2 zu größerer Enttäuschung geführt hatte, 
wurde man doch mit einem satten 22:8 aus 
der gegnerischen Halle geworfen, waren die 
Erwartungen an das Spiel gegen die außer 
Konkurrenz spielenden Schwarzbacher II doch 
einigermaßen hoch. 
Die Truppe um das Trainer-Team Kutter und 
Sperling findet sich rechtzeitig in der Schwarz-
bachhalle in Kriftel ein und bildet mit sieben 
Spielern tatsächlich auch eine komplet-
te Mannschaft. Beat Kutter selbst leitet das 
Aufwärmprogramm. Die Jungs folgen konzen-
triert, hören zu und machen sich gemäß den 
Vorgaben warm. Eine Veränderung zum vor-
herigen Spiel ist hier schon leicht zu erkennen. 
Lust auf das Spiel, zielgerichteter Blick. Das 
wird doch nicht .... 
Anpfiff mit fünf Minuten Verspätung, da der 
Schiedsrichter noch ins System eingetra-
gen werden muss. Auf geht’s! Man hat sich 
auf Anspiel geeinigt, und siehe da, der ers-
te Angriff über die Stafette Gebhardt, Stoffel 
und Krämer wird mit dem ersten Tor für Ben 
Krämer erfolgreich abgeschlossen. Ein Auftakt 
nach Maß. Dann kommen die Schwarzbacher 
ins Spiel, die durch starke Einzelaktionen zum 
zwischenzeitlichen 3:1 kommen. Zwei Tore 
von Schoog und Gebhardt sorgen in einem 
schnellen Spiel zum Ausgleich, bevor zwei 
starke Einzelaktionen von Wolf der Schwarz-
bacher wieder einen Zwei-Tore-Vorsprung 
darstellen. Im weiteren Wechsel folgen Tore 
von Stoffel auf Seiten der TSG und Wolf auf 
Seiten der Schwarzbacher zum 7:5, bis Beat 
Kutter zum ersten Mal zur Auszeit ruft. Den 
Münsterer Jungs kommt das gerade recht, 
da sie die 40 Minuten zu siebt durchhalten 
müssen und somit jede Pause gerade recht 
kommt. 
Die Auszeit aber bekommt den Jungs der zwei-
ten D-Jugend aus Münster nicht gut. Schwarz-
bach legt die nächsten beiden Tore zum zwi-
schenzeitlichen 9:5 auf. Kommt nun der Knick 
im Münsterer Spiel? Nein, Wolf, Schoog und 
Stoffel sorgen für eine astreine 3er-Serie, und 
so geht man nach 20 Minuten mit einem Tor 
Rückstand zum Pausentee. 
Die Pause wird dann ausgiebig genutzt, um 
die letzten Hinweise von Beat „Taktiktafel“ 
Kutter nochmal mitzubekommen. Der erste 
Punkt geht aber an den Gegner, bevor zwei 
Tore von Schoog und ein Tor von Stoffel zum 
ausgleichenden 12:12 anstehen. Man spürt 
und sieht auch den unbedingten Willen der 
Jungs, das Spiel zu ihren Gunsten zu ent-
scheiden. Die zwei Minuten Zeitstrafe für 
Krämer verschmerzen die Jungs gut, kassiert 

man in der Zeit tatsächlich nur ein Gegen-
tor. Aber irgendetwas hat die Aktion bei den 
Münsterern ausgelöst. Ein schierer „Toreha-
gel“ von Gebhardt und Schoog (jeweils 2) las-
sen den Gegner zur Auszeit greifen. Man hat 
sich einen 4-Tore-Vorsprung erarbeitet. 13:17 
in der 29. Minute. Stark! Stark außerdem mit 
einem Premium-Tag: der Münsterer Tormann 
Finn Spengler, ohne den die erste Halbzeit so 
nicht ausgegangen wäre. Fokussiert, beweg-
lich und reaktionsschnell fischt er reihenwei-
se Schwarzbacher Würfe aus den Ecken und 
bringt auch in der zweiten Halbzeit so man-
chen Schwarzbacher zum Verzweifeln. Habe 
ich schon stark gesagt? OK. 
Nach einer Auszeit der Gastgeber erkennt 
man die Münster D-Jugendlichen nicht wieder. 
Fahrig, unsicher, Fangfehler... was ist passiert? 
Die Knaben haben die Umstellung der Positio-
nen nicht richtig verstanden und „eiern“ rum. 
Dazu kommt ein Torwart-Wechsel bei den 
Gästen, der zu richtig guten Paraden führt. 
Autsch. Aufpassen jetzt. So lässt man die 
Schwarzbacher in der 37. Minute des Spiels 
zum 17:18 rankommen. 
Die rettende Auszeit von Kutter, um die Positi-
onen zu korrigieren und den Jungs etwas Luft 
zu verschaffen, führt zu einem aufmerksamen 
Publikum auf der Spielerbank. Nie zuvor hat 
man die Jungs so konzentriert den Trainerwor-
ten lauschen hören. 
Der Wiederanpfiff führt direkt zum ausglei-
chenden 18:18 für die Schwarzbacher, ge-
folgt durch einen verwandelten 7-Meter durch 
Schoog und einer stark durchgesetzten Aktion 
von Gebhardt zum Spielstand von 18:20 in 
Minute 39:06. Vierundfünfzig Sekunden Zit-
tern. Jetzt nur nicht den Ball verlieren! Und? 
Den Ball verloren. 19:20 in Minute 39:57. 
Noch drei Sekunden zum Sieg. Geschafft! Auf 
der Anzeigetafel steht 20:20, die Jungs sind 
verwirrt, freuen sich gar nicht richtig. Fehler 
des Zeitnehmers, korrigiert, und da ist sie, die 
Freude über den Arbeitssieg. Man schlägt die 
außer Konkurrenz laufenden Schwarzbacher 
mit 19:20. 
Eine sensationelle Leistung der sieben D2-
Akteure auf dem Platz, die ihren Einsatz über 
40 Minuten sicherlich in den Knochen spüren 
werden. Eine starke Mannschaftsleistung, bei 
der sich jeder für den anderen reingehängt 
hat. Von der zentralen Rückraumposition über 
die Außen bis an den Kreis. Das Feiern lernen 
wir noch. Und das Anschreien vor dem Spiel 
auch.
Dieser Sieg gibt Selbstvertrauen. Nach nun-
mehr vier Siegen in Folge steht die Münste-
rer mD2 mit 8:4 Punkten auf Platz drei! Geht 
doch!

Mit Sieg am Schwarzbach startete eine Serie
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Bereits Anfang November durften 
zwei unserer Mannschaften an den 
hessischen Mannschaftsmeister-
schaften in Limburg teilnehmen.

Den Anfang machte am Samstag 
unsere LK2 Mannschaft mit Jil, Lou-
isa, Mia S., Mia T., Sophie und Zoe. 
Nach einem langen und durchwach-
senen Wettkampf, der sich bis in die 
späten Abendstunden hinzog, lan-
deten die Mädels auf einem guten 
6. Platz von 12 Teilnehmern.

Einen Tag später war unsere P6 
Mannschaft mit Daisy, Finja, Lara, 

Mathilda und Naya an der Reihe. 
Auch sie zeigten schöne Übungen, 
mussten aber mit ein paar Schwie-
rigkeiten am Barren und Sprung 
kämpfen. Schlussendlich landeten 
die Mädels auf Platz 8.

Somit schließen unsere Turnerinnen 
eine tolle Saison ab. Nun heißt es, 
fleißig an neuen Elementen zu üben 
und sich auf die nächste Saison vor-
zubereiten.

Auf geht`s, TSG!

Hessische Mannschaftsmeisterschaften 2023 
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E-Jugend
Bibber-Zitter-Partie

Fünftes Spiel der Jungs der mE1 am 
letzten Samstag - bisher jedes Spiel 
überragend gewonnen, so begann 
auch dieses gegen den TV Petter-
weil in Rosbach vielversprechend.

Nach anfänglicher Überlegenheit im 
3:3 in der ersten Halbzeit, führte das 
Spiel im Verlauf hin zu einer ausge-
glichenen Partie. Hierzu trugen un-
sererseits Fehlpässe, Schrittfehler, 
eine nicht konsequente Deckung 
und unkonzentrierte Abschlüsse bei. 
Insbesondere in der zweiten Halb-
zeit konnte der Gegner diese Fehler 
für sich nutzen. Schade, denn die 
zweite Halbzeit gehört normaler-
weise zu unserer absoluten Stärke. 
Zum Ende des Spiels wurde es da-
her zu einer Bibberpartie. Die Span-
nung auf den Zuschauerrängen war 
förmlich zu spüren. Der Krimi ging 
aber nochmals gut für die Jungs 
aus. Am Ende reichte der Vorsprung 

zu einem wenn auch knappen Sieg, 
und die Siegesserie in der LK Ost 
konnte fortgeführt werden.

Jungs, haltet euch weiterhin ran. 
Ihr schafft das!

Auf geht‘s, Münster!
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Turnen &
 Leichtathletik

Gratulation: Großartige Siege bei den Hessischen Meisterschaf-
ten
Noch vor den Sommerferien fanden die 
hessischen Finalwettkämpfe der Leis-
tungsklasse LK1 in Frankfurt im Sport-
leistungszentrum am Riederwald statt. 
Leni Faust wurde Hessenmeisterin in 
der LK1 im Gerätturnen und Mia Szün-
der sowie Louisa Grimm wurden hessi-
sche Vizemeister

Leni Faust und Louisa Grimm gingen in 
der jüngsten Altersklasse 12/13 Jahre 
an den Start und sicherten sich den 1. 
und 2. Platz. Beide haben damit ein Ti-
cket zum Deutschland Cup in Hösbach.

In der Altersklasse 16/17 Jahre traten 
Mia Szünder und Mia Tavidde an. Mia 
Szünder wurde ebenfalls hessische Vi-
zemeisterin und qualifizierte sich so-
mit auch für den Deutschland Cup. Mia 
Tavidde landete nach einem schönen 
Wettkampf auf Platz 9 in einem gro-
ßen und starken Teilnehmerfeld. Amelie 
Sauerbier konnte verletzungsbedingt 
leider nicht teilnehmen, feuerte aber 
tatkräftig die TSG Teilnehmerinnen an.

Auch in der Leistungsklasse LK2 Ge-
rätturnen fanden in Sulzbach die hes-
sischen Landesfinals statt. Dort konnte 
sich Zoe Faust einen tollen 11. Platz si-
chern.

In Biedenkopf fanden dann die diesjäh-
rigen Hessischen Einzelmeisterschaften 
im Gerätturnen der männlichen Jugend 
statt. Die TSG Münster war mit 7 teil-
nehmenden Jungen vertreten, welche 
sich zuvor im Rahmen der Gau-Einzel-
meisterschaften qualifiziert hatten. Bei 
drei Teilnehmern reichte es nach einem 

erfolgreich absolvierten Sechskampf 
für den Hessenmeistertitel. Lex Rönne-
berg (Jg. 2014/ P4), Simon Mohr (Jg. 
2010/ P5-7) sowie Jasper Nolte (AK 
9/10) errangen     Platz 1 und wurden 
somit Hessenmeister. Gregor Hascht-
schek (Jg. 2015/ P4) wurde 6., Valentin 
Froitzheim (Jg. 2010/ P5-7) wurde 7., 
Tiago Gomez Blancke (Jg. 2012/ LK2) 
wurde 5. und Yanik Buschow (Jg. 2007/ 
LK2) wurde 12. Pro Wettkampf traten 
bis zu 25 Teilnehmer gegeneinander an 
und schlossen nach den Geräten Bar-
ren, Boden, Reck, Sprung, Ringe und 
Pauschenpferd zum Teil mit sehr engem 
Wertungsabstand ab.

Bei bestem Wetter fand zudem der 
zweite Sportabzeichentag auf dem 
Sportplatz der TSG Münster statt. 
Mit insgesamt 44 kleinen und großen 
Sportlerinnen und Sportlern aus dem 
Verein und auch Externen war es eine 
gelungene Veranstaltung. Klassische 
Disziplinen wie Sprint, Ballwurf oder 
Weitsprung standen genauso auf dem 
Programm wie Seilspringen, Kugelsto-
ßen, Schleuderball oder 800m Lauf, um 
bei der großen Auswahl an Disziplinen 
nur einige zu nennen.

Wir freuen uns auf hoffentlich noch vie-
le weitere neue und natürlich bekannte 
Gesichter bei uns auf dem Sportplatz. 
Jeder ist willkommen! Weitere Infos 
bei uns auf der Homepage unter tsg-
muenster.de. Das Sportabzeichen-Team 
der TSG-Münster steht noch bis Ende 
September beim montäglichen Sport-
abzeichentraining (19.00 bis 21.00 
Uhr) für Euch bereit.




